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1 Ausgangslage 
 

Mit Inkraftsetzung des Nachtrages zum Gemeindegesetz per 1. Januar 2019 haben alle 

Gemeinden des Kantons St.Gallen ihre Rechnungen ab dem Rechnungsjahr 2019 nach 

den Vorgaben des Rechnungsmodells der St.Galler Gemeinden (RMSG) zu erstellen. 

 

Der vorliegende Bericht erläutert die Veränderungen, die sich per 1. Januar 2019 durch 

die Anwendung des neuen Rechnungsmodells auf die Bilanz des Wärmeverbundes Gai-

serwald ergeben. Der Bericht wird der Bürgerversammlung zusammen mit der Jahres-

rechnung 2019 zur Genehmigung vorgelegt. 

 

 

2 Bilanzierung und Bewertung 
 

Während die Bilanzierungsgrundsätze die Frage beantworten, ob ein Sachverhalt in der 

Bilanz auszuweisen ist, legen die Bewertungsgrundsätze fest, mit welchem Wert die Posi-

tion in der Bilanz zu erscheinen hat. 

 

Finanzvermögen 

 

Das Finanzvermögen besteht aus den Vermögenswerten, die nicht unmittelbar der Erfül-

lung öffentlicher Aufgaben dienen. 

 

Kontengruppe Definition und Bilanzierung Bewertung 

100 Flüssige Mittel und 
kurzfristige Geldanla-
gen 

Jederzeit verfügbare Geldmittel und 
Sichtguthaben 

Nominalwert, Fremdwährun-
gen sind zum Tageskurs per 
Bilanzstichtag umgerechnet 

101 Forderungen Guthaben, die auf einem öffentlich-rechtli-
chen oder privat-rechtlichen Anspruch der 
Gemeinde gegenüber Dritten beruhen. Es 
handelt sich dabei um Forderungen, die 
ihrer Natur nach kurzfristig realisierbar 
sind und deshalb entsprechend ihrer Fäl-
ligkeit in flüssige Mittel umgewandelt wer-
den. 
 
Forderungen werden verbucht, wenn die 
entsprechende Lieferung oder Leistung 
erbracht ist und der Nutzen an den Käufer 
beziehungsweise Leistungsbezüger über-
gegangen ist. 

Sollverbuchung, Bruttome-
thode, Nominalwert, Einzel-
bewertungsmethode 

102 Kurzfristige Finanzanla-
gen 

Finanzanlagen mit Laufzeiten von 90 Ta-
gen bis 1 Jahr 
 
Sämtliche Finanzanlagen sind zu bilan-
zieren. 

Sparkonten zum Nominal-
wert, Sparkonten in Fremd-
währungen sind zum Tages-
kurs per Bilanzstichtag um-
gerechnet, Wertschriften mit 
Kurswert zum Kurswert per 
Bilanzstichtag, Wertschriften 
ohne Kurswert zum Ver-
kehrswert oder zu Anschaf-
fungs-/Herstellkosten 

104 Aktive Rechnungsab-
grenzungen 

Forderungen oder Ansprüche aus Liefe-
rungen und Leistungen des Rechnungs-
jahres, die noch nicht in Rechnung ge-
stellt oder eingefordert wurden, aber der 
Rechnungsperiode zuzuordnen sind.  
 
Vor dem Bilanzstichtag getätigte Ausga-
ben oder Aufwände, die der folgenden 
Rechnungsperiode zu belasten sind. 

Nominalwert 
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106 Vorräte und angefan-
gene Arbeiten 

Für die Leistungserstellung benötigte Wa-
ren und Materialien 

Anschaffungs-/Herstellkos-
ten 

107 Finanzanlagen Finanzanlagen mit Laufzeiten über 1 Jahr 
 
Sämtliche Finanzanlagen sind zu bilan-
zieren. 

Kurswert oder Anschaf-
fungskosten 

108 Sachanlagen FV Grundstücke, Gebäude und Mobilien, die 
als Kapitalanlage oder für einen Wieder-
verkauf erworben werden (Förderung des 
Wohnungsbaus, Industrieansiedlung, Re-
alersatz). Auch der übrige, vorsorgliche 
Landerwerb wird hier aktiviert (z. B. 
Grundstücke in der öffentlichen Zone, so-
fern noch kein baureifes Projekt vorhan-
den ist). In diesem Konto sind auch die 
Übernahmen von Grundstücken aus dem 
Verwaltungsvermögen, die nicht mehr für 
die öffentliche Aufgabenerfüllung benötigt 
werden, zu verbuchen.  
 
Sämtliche Sachanlagen sind zu bilanzie-
ren. 

Verkehrswert 

109 Forderungen gegen-
über Spezialfinanzie-
rungen und Fonds im 
Fremdkapital 

Kumulierte Aufwandüberschüsse der 
Spezialfinanzierungen und Fonds im 
Fremdkapital 

Nominalwert 

 

 

Verwaltungsvermögen 

 

Das Verwaltungsvermögen besteht aus den Vermögenswerten, die unmittelbar der Erfül-

lung öffentlicher Aufgaben dienen. 

 

Zugänge zum Verwaltungsvermögen können nur durch Aktivierung aus der Investitions-

rechnung erfolgen. Abgänge erfolgen durch Abschreibung sowie durch Übertragung in 

das Finanzvermögen bei Veräusserung oder Entwidmung. 

 

Kontengruppe Definition und Bilanzierung Bewertung 

140 Sachanlagen VV Sachgüter, die für die Erfüllung öffentli-
cher Aufgaben benötigt werden (z.B. 
Strassen, Hochbauten, Wasserbauten, 
Mobilien) 
 
Aktivierung der Investitionsausgaben, 
wenn sie die Aktivierungsgrenze überstei-
gen. 

Anschaffungs-/Herstellkos-
ten unter Abzug planmässi-
ger Abschreibungen 

142 Immaterielle Anlagen 
VV 

Nicht-physische Vermögensgegenstände 
wie Software, Lizenzen, Planungsausga-
ben (z.B. Ortsplanungen) 
 
Aktivierung der Investitionsausgaben, 
wenn sie die Aktivierungsgrenze überstei-
gen. 

Anschaffungs-/Herstellkos-
ten unter Abzug planmässi-
ger Abschreibungen 

144 Darlehen Darlehen mit festgelegter Laufzeit und 
Rückzahlungspflicht 
 
Sämtliche Darlehen werden ungeachtet 
der Aktivierungsgrenze in der Investiti-
onsrechnung gebucht und aktiviert. 

Anschaffungskosten abzüg-
lich notwendiger Wertberich-
tigungen 

145 Beteiligungen, Grund-
kapitalien 

Beteiligungen aller Art, die (Mit-)Eigentü-
merrechte begründen 
 
Sämtliche Beteiligungen werden unge-
achtet der Aktivierungsgrenze in der In-
vestitionsrechnung gebucht und aktiviert. 

Anschaffungskosten abzüg-
lich notwendiger Wertberich-
tigungen 
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146 Investitionsbeiträge Beiträge an Investitionen von Dritten, die 
durch finanzielle Hilfe der Gemeinde ge-
fördert werden. 
 
Aktivierung der Investitionsbeiträge, wenn 
sie die Aktivierungsgrenze übersteigen. 

Anschaffungs-/Herstellkos-
ten unter Abzug planmässi-
ger Abschreibungen 

 

 

Fremdkapital 

 

Das Fremdkapital besteht aus Verbindlichkeiten zugunsten Dritter, die innerhalb eines 

Zeitraums zurückbezahlt werden müssen.  

 

Kontengruppe Definition und Bilanzierung Bewertung 

200 Laufende Verbindlich-
keiten 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen oder anderen betrieblichen 
Aktivitäten, die innerhalb eines Jahres fäl-
lig sind oder fällig werden können. 
 
Laufende Verbindlichkeiten werden bilan-
ziert, wenn ihr Ursprung in einem Ereignis 
der Vergangenheit liegt und der Mittelab-
fluss zur Erfüllung sicher oder wahr-
scheinlich ist. 

Bruttomethode, Nominalwert 

201 Kurzfristige Finanzver-
bindlichkeiten 

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsge-
schäften bis 1 Jahr Laufzeit. 

Nominalwert 

202 Steuerbezug Bilanzkonto für die Verbuchung von Steu-
ertransaktionen 

Nominalwert 

204 Passive Rechnungsab-
grenzungen 

Verbindlichkeiten aus dem Bezug von 
Lieferungen und Leistungen des Rech-
nungsjahres, die noch nicht in Rechnung 
gestellt oder eingefordert wurden, aber 
der Rechnungsperiode zuzuordnen sind. 
 
Vor dem Bilanzstichtag eingegangene Er-
träge oder Einnahmen, die der folgenden 
Rechnungsperiode gutzuschreiben sind. 

Nominalwert 

205 Kurzfristige Rückstel-
lungen 

Durch ein Ereignis in der Vergangenheit 
erwarteter oder wahrscheinlicher Mittel-
abfluss in der folgenden Rechnungsperi-
ode. 
 
Eine Rückstellung ist zu bilden, wenn es 
sich um eine gegenwärtige Verpflichtung 
handelt, deren Ursprung in einem Ereig-
nis der Vergangenheit liegt, der Mittelab-
fluss zur Erfüllung der Verpflichtung wahr-
scheinlich ist (Eintrittswahrscheinlichkeit 
über 50 Prozent), die Höhe der Verpflich-
tung zuverlässig geschätzt werden kann 
und der Betrag wesentlich ist. 

nach allgemein anerkannten 
Grundsätzen 

206 Langfristige Finanzver-
bindlichkeiten 

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsge-
schäften über 1 Jahr Laufzeit. 

Nominalwert 

208 Langfristige Rückstel-
lungen 

Durch ein Ereignis in der Vergangenheit 
erwarteter oder wahrscheinlicher Mittel-
abfluss in einer späteren Rechnungsperi-
ode. 
 
Eine Rückstellung ist zu bilden, wenn es 
sich um eine gegenwärtige Verpflichtung 
handelt, deren Ursprung in einem Ereig-
nis der Vergangenheit liegt, der Mittelab-
fluss zur Erfüllung der Verpflichtung wahr-
scheinlich ist (Eintrittswahrscheinlichkeit 
über 50 Prozent), die Höhe der Verpflich-
tung zuverlässig geschätzt werden kann 
und der Betrag wesentlich ist. 

nach allgemein anerkannten 
Grundsätzen 
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209 Verbindlichkeiten ge-
genüber Spezialfinan-
zierungen und Fonds im 
Fremdkapital 

Kumulierte Ertragsüberschüsse der Spe-
zialfinanzierungen und Fonds im Fremd-
kapital. 
 
Sämtliche Spezialfinanzierungen und 
Fonds sind zu bilanzieren. 

Nominalwert 

 

 

Eigenkapital 

 

Das Eigenkapital ist der rechnerische Betrag, um den die Vermögenswerte die Verbind-

lichkeiten übersteigen. 

 

Kontengruppe Definition und Bilanzierung Bewertung 

290 Spezialfinanzierungen 
im EK 

Spezialfinanzierungen im Eigenkapital 
(z.B. Abfallbeseitigung, Abwasserbeseiti-
gung, Feuerwehr, Altersheim) 
 
Sämtliche Spezialfinanzierungen sind zu 
bilanzieren. 

Nominalwert 

291 Fonds im EK Fonds im Eigenkapital (z.B. Energie-
fonds) 
 
Sämtliche Fonds sind zu bilanzieren. 

Nominalwert 

292 Rücklagen der Global-
budgetbereiche 

Rücklagen gebildet aus Rechnungsüber-
schüssen bzw. Budgetverbesserungen 
der einzelnen Bereiche. 

Nominalwert 

293 Vorfinanzierungen und 
zusätzliche Abschrei-
bungen 

Reserven zur teilweisen oder vollständi-
gen Finanzierung des zukünftigen Ab-
schreibungsaufwands künftiger oder be-
reits getätigter Investitionsvorhaben 
 
Sämtliche Vorfinanzierungen und zusätz-
liche Abschreibungen sind zu bilanzieren. 

Nominalwert 

294 Reserven Reserven zur Glättung des Gesamtergeb-
nisses der Erfolgsrechnung (z.B. Aus-
gleichsreserve, Reserve Werterhalt Fi-
nanzvermögen). 
 
Sämtliche Reserven sind zu bilanzieren. 

Nominalwert 

295 Aufwertungsreserve 
Verwaltungsvermögen 

Saldo der Bilanzveränderung durch Neu-
bewertung des Verwaltungsvermögens 
beim Übergang auf RMSG. 

Nominalwert 

296 Neubewertungsreserve 
Finanzvermögen 

Saldo der Bilanzveränderung durch Neu-
bewertung des Finanzvermögens beim 
Übergang auf RMSG. 

Nominalwert 

299 Bilanzüberschuss / -
fehlbetrag 

Saldo aus den kumulierten Überschüssen 
und Defiziten der Erfolgsrechnung. Wird 
ein Fehlbetrag (negatives Vorzeichen) 
ausgewiesen, verbleibt der Posten auf 
der Passivseite. 

Nominalwert 
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3 Neubewertung der Bilanz 
 

 

3.1 Eröffnungsbilanz per 1. Januar 2019 
 

Die Eröffnungsbilanz per 1. Januar 2019 wurde in Übereinstimmung mit dem Gemeinde-

gesetz (sGS 151.2) und der Verordnung über den Finanzhaushalt der Gemeinden (sGS 

151.53) erstellt.  

 

Die Gliederungs- und Darstellungsvorschriften der Bilanz ergeben sich aus der Weisung 

des Amtes für Gemeinden über den Kontenrahmen. 

 

Die Eröffnungsbilanz per 1. Januar 2019 zeigt folgendes Bild (alle Beträge in Franken): 

 

 

3.1.1 Aktiven 
 

 
 

 

3.1.2 Passiven 
 

 
 

 

  

HRM2 Bezeichnung Buchwert HRM1 RMSG Bezeichnung Buchwert RMSG

Konto 31.12.18 Konto 01.01.19

1 Aktiven 2'013'479.70 1 Aktiven 2'097'713.70

10 Finanzvermögen 156'479.70 10 Finanzvermögen 156'479.70 3.2.1

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 0.00 100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 0.00

101 Forderungen 147'610.35 101 Forderungen 147'610.35

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 8'869.35 104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 8'869.35

140 Verwaltungsvermögen 1'857'000.00 14 Verwaltungsvermögen 1'941'234.00 3.2.2

140 Sachanlagen VV 1'857'000.00 140 Sachanlagen VV 1'941'234.00

Erläute-

rungen

HRM2 Bezeichnung Buchwert HRM1 RMSG Bezeichnung Buchwert RMSG

Konto 31.12.18 Konto 01.01.19

2 Passiven 2'013'479.70 2 Passiven 2'097'713.70

20 Fremdkapital 1'979'919.25 20 Fremdkapital 1'979'919.25 3.2.6

200 Laufende Verpflichtungen 0.00 200 Laufende Verbindlichkeiten 0.00

201 Kurzfristige Schulden 1'978'679.25 201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 1'978'679.25

204 Passive Rechnungsabgrenzungen 1'240.00 204 Passive Rechnungsabgrenzungen 1'240.00

205 Kurzfristige Rückstellungen 0.00 205 Kurzfristige Rückstellungen 0.00

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 0.00 206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 0.00

208 Langfristige Rückstellungen 0.00 208 Langfristige Rückstellungen 0.00

29 Eigenkapital 33'560.45 29 Eigenkapital 117'794.45 3.2.9

293 Vorfinanzierungen und zusätzliche Abschreibungen 13'044.65 293 Vorfinanzierungen und zusätzliche Abschreibungen 0.00

294 Reserven 0.00 294 Reserven 0.00

295 Aufwertungsreserve Verwaltungsvermögen 0.00 295 Aufwertungsreserve Verwaltungsvermögen 84'234.00

296 Neubewertungsreserve Finanzvermögen 0.00 296 Neubewertungsreserve Finanzvermögen 0.00

299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag 20'515.80 299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag 33'560.45

Erläute-

rungen
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3.2 Erläuterungen zur Eröffnungsbilanz 
 

Nachfolgend werden die bedeutendsten Veränderungen der neuen Rechnungslegung in 

der Bilanz per 31. Dezember 2018 zur Bilanz per 1. Januar 2019 aufgezeigt und kommen-

tiert (alle Beträge in Franken). 

 

Der Wärmeverbund Gaiserwald war Pilotkunde im Kanton St. Gallen für die Umsetzung 

des Kontenplanes von HRM1 auf HRM2 und hat diesen per 01.01.2014 bereits eingeführt. 

Der Kanton St. Gallen betitelt die neue Rechnungslegung als RMSG. Der Kontenplan von 

HRM2 wurde auf die Vorgaben von RMSG angepasst. 

 

Obwohl der Kontenplan nach HRM2 seit 01.01.2014 in Betrieb ist, erfolgten die Bewertun-

gen bis und mit dem Rechnungsjahr 2018 nach HRM1, d.h. nach der alten Rechnungsle-

gung. Die Bewertungsanpassungen mit der Anwendung des RMSG sind Teil dieses Bi-

lanzanpassungsberichtes. 

 

3.2.1 Finanzvermögen 
 

Mit der Einführung von RMSG ist das gesamte Finanzvermögen neu zu bewerten.  

Der Wärmeverbund besitzt keine Finanz- und Sachanlagen im Finanzvermögen. 

 

3.2.2 Verwaltungsvermögen 
 

Mit der Einführung von RMSG sind die Darlehen und Beteiligungen des Verwaltungsver-

mögens neu zu bewerten. Das übrige Verwaltungsvermögen kann neu bewertet werden.  

 

Der Gemeinderat hat beschlossen, das Verwaltungsvermögen neu zu bewerten.  

 

Die Neubewertung des Verwaltungsvermögens des Wärmeverbundes führt zu einer Auf-

wertungsreserve von Fr. 84'234.00, die auf der Passivseite der Bilanz im Konto 295001 

«Aufwertungsreserve Verwaltungsvermögen» ausgewiesen wird. 

 

Die detaillierten Angaben zur Neubewertung sind aus dem Anhang 2 zu entnehmen. 

 

Der Buchwert des Verwaltungsvermögens erhöht sich um Fr. 84’234.00. 

 

 

Buchwert per 31.12.2018 nach HRM1 vor Bilanzübertragungen 1'857'000.00

Veränderungen durch Bilanzübertragungen

keine

Buchwert per 31.12.2018 nach HRM1 nach Bilanzübertragungen 1'857'000.00

Veränderungen durch Neubewertungen

7.140311 Wärmenetz Engelburg 68'112.00

7.140312.01 Gallusstrasse 4, Stammbach 2'401.00

7.140312.02 Schönbühlstrasse 3 2'109.00

7.140312.03 Gallusstrasse 12 3'724.00

7.140312.05 Wohnen im Alter 1'020.00

7.140312.06 Schule, MZH und Doppelturnhalle 2'118.00

7.140312.07 Tannenbergstrassse 9 2'516.00

7.140312.08 Tannenbergstrasse 15/17 2'234.00 84'234.00

Buchwert per 01.01.2019 nach RMSG 1'941'234.00
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3.2.3 Darlehen und Beteiligungen des Verwaltungsvermögens 
 

Die Darlehen und Beteiligungen des Verwaltungsvermögens werden nach RMSG unter 

der Kontoart 144 «Darlehen» bzw. 155 «Beteiligungen, Grundkapitalien» geführt. Derzeit 

bestehen keine Darlehen und Beteiligungen des Verwaltungsvermögens. 

 

3.2.4 Verwaltungsvermögen von Spezialfinanzierungen 
 

Das Verwaltungsvermögen der Spezialfinanzierungen wird nach RMSG unter der Kon-

toart 14 «Verwaltungsvermögen» geführt. Es bestehen keine Spezialfinanzierungen. 

 

3.2.5 Vorschüsse an Spezialfinanzierungen 
 

Vorschüsse an Spezialfinanzierungen werden nach RMSG im Eigenkapital unter der Kon-

toart 2900 «Spezialfinanzierungen im EK» als Minusposten geführt. Derzeit bestehen 

keine Vorschüsse an Spezialfinanzierungen. 

 

3.2.6 Fremdkapital 
 

Das Fremdkapital erfährt keine Änderungen. 

 

3.2.7 Steuerbezug 
 

Der Steuerbezug wird nach RMSG im Fremdkapital unter der Kontoart 202 «Steuerbe-

zug» geführt. Diesen Sachverhalt gibt es beim Wärmeverbund nicht. 

 

3.2.8 Sondervermögen 
 

Das Sondervermögen ist nach RMSG nicht mehr vorgesehen. Die Vermögenswerte sind 

neu im Fremd- oder Eigenkapital zu führen. 

 

Bei der Einführung des Kontenplanes HRM2 per 01.01.2014 wurden die entsprechenden 

Zuteilungen bei Bedarf vorgenommen.  

 

3.2.9 Eigenkapital 
 

Der Buchwert des Eigenkapitals erhöht sich um Fr. 84'234.00. 

 

 
 

Die Vorfinanzierung Hausanschlüsse wird den kumulierten Ergebnissen der Vorjahre 

zugewiesen. 

Buchwert per 31.12.2018 nach HRM1 vor Bilanzübertragungen 33'560.45

Veränderungen durch Bilanzübertragungen

7.293001 Vorfinanzierung Hausanschlüsse (Auflösung z.G. kumulierte Ergebnisse VJ) -13'044.65

7.299901 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre (Zugang Vorfinanzierung Hausanschlüsse) 13'044.65 0.00

Buchwert per 31.12.2018 nach HRM1 nach Bilanzübertragungen 33'560.45

Veränderungen durch Neubewertungen

7.295001 Aufwertungsreserve Verwaltungsvermögen 84'234.00 84'234.00

Buchwert per 01.01.2019 nach RMSG 117'794.45
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4 Verwendung der Reserven 
 

4.1 Neubewertungsreserve Finanzvermögen 
 

Es bestehen keine Neubewertungsreserven Finanzvermögen. 

 

 

4.2 Aufwertungsreserve Verwaltungsvermögen 
 

Zur Verwendung der Aufwertungsreserve Verwaltungsvermögen stehen folgende Optio-

nen zur Verfügung: 

 

Option 1 Option 2 

Überführung in den Bilanzüberschuss  
(Sperrfrist 5 Jahre) 

Lineare Auflösung innert 10 bis 15 Jahren über die 
zweite Stufe der Erfolgsrechnung 

 

Die Aufwertungsreserve Verwaltungsvermögen von Fr. 84'234.00 wird wie folgt verwen-

det: 

 

 Überführung in den Bilanzüberschuss per Ende 2023 (Konto 2999) 84’234.00 

Total 84'234.00 
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5 Beschluss 
 

1. Der Bericht zur Neubewertung der Bilanz nach RMSG per 1. Januar 2019 inklusive der 

Anhänge 1 bis 3, welche einen integrierten Bestandsteil dieses Beschlusses bilden, 

wird genehmigt. 

 

2. Die Ergebnisse der per 1. Januar 2019 durchgeführten Neubewertung des Verwal-

tungsvermögens gemäss Ziffer 3.2.2 und Anhang 2: Details zur Neubewertung des 

Verwaltungsvermögens werden genehmigt. 

 

3. Die Aufwertungsreserve Verwaltungsvermögen wird wie folgt verwendet: 

 Die Aufwertungsreserve von Fr. 84’234.00 wird nach Ablauf von fünf Jahren den ku-

mulierten Ergebnissen zugewiesen. 

 

4. Die Vorfinanzierung Hausanschlüsse von Fr. 13'044.65 wird den kumulierten Ergebnis-

sen der Vorjahre zugewiesen. 

 

5. Der Bilanzanpassungsbericht per 1. Januar 2019 wird der Bürgerversammlung vom 

23. März 2020 zur Genehmigung vorgelegt. 

 

 

 

 

Anhang 1: Details zur Neubewertung des Finanzvermögens 

 

Anhang 2: Details zur Neubewertung des Verwaltungsvermögens 

 

Anhang 3: Überleitungstabelle mit Erläuterungen (detaillierte Bilanz) 


